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OSZE-Gipfel in Hamburg: 

Polizei ist vorbereitet - DPolG erwartet politische „Rückendeckung“ 
 

Das am 8. und 9. Dezember 2016 in Hamburg stattfindende Ministerratstreffen der 
Organisation für Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa (OSZE) bindet erneut 
rund 13.000 Polizeikräfte aus Bund und Ländern und stellt für die Polizei einen wei-
teren Höhepunkt länderübergreifender Großeinsätze dar. 
 
Der Bundesvorsitzende der Deutschen Polizeigewerkschaft (DPolG) Rainer Wendt 
sieht die Polizei engagiert und gut vorbereitet, erwartet aber bei allen zu treffenden 
polizeilichen Maßnahmen von vornherein politische „Rückendeckung“: 
 
„Die Kolleginnen und Kollegen sind nicht zum Vergnügen in Hamburg, sie machen dieses 
politische Großereignis erst möglich und leisten damit auch einen Beitrag zur internationa-
len Zusammenarbeit. Die aus ganz Deutschland zusammengezogenen Einsatzkräfte wer-
den für einen reibungslosen Ablauf des Gipfels sorgen. Das Personal fehlt allerdings an 
anderer Stelle, wofür die Politik Verantwortung trägt. Das Mindeste ist daher, dass die poli-
tisch Verantwortlichen der Polizei jetzt den Rücken stärken und alle notwendigen einsatz-
taktischen Maßnahmen nicht in Frage stellen.“ 
 
Eine optimale Einsatzbetreuung gewährleistet die DPolG unter Federführung ihres 
Hamburger Landesverbandes. Der 1. Stellvertretende Bundes- und Landesvorsit-
zende der DPolG Hamburg, Joachim Lenders, weist auf die gewerkschaftliche 
„Rund-um-die-Uhr-Unterstützung“ für die gesamte Dauer des Einsatzes hin:  
 
„Die mitgliederstärkste Berufsvertretung der Polizei in Hamburg ist selbstverständlich be-
reits im Einsatzmodus, um den Kolleginnen und Kollegen während des gesamten Groß-
einsatzes eine bestmögliche Betreuung zu ermöglichen. Ansprechpartner sind im gesam-
ten Einsatzraum unterwegs und garantieren einen unmittelbaren Draht zur Einsatzleitung.“ 
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